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Bericht 
 

Geschäftsbereich 
 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

GB 1 Stadtentwicklung, Bauen und Mobilität 
 
Ressort 104 - Straßen und Verkehr 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
E-Mail 
 

Julia Klever 
563 6653 
julia.klever@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

10.11.2025 
 
VO/0871/25 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

 Ausschuss für Verkehr Entgegennahme o. B. 
25.11.2025 BV Heckinghausen Entgegennahme o. B. 
25.11.2025 BV Oberbarmen Entgegennahme o. B. 
25.11.2025 BV Ronsdorf Entgegennahme o. B. 
26.11.2025 BV Elberfeld-West Entgegennahme o. B. 
26.11.2025 BV Vohwinkel Entgegennahme o. B. 
02.12.2025 BV Langerfeld-Beyenburg Entgegennahme o. B. 
02.12.2025 BV Barmen Entgegennahme o. B. 
03.12.2025 BV Cronenberg Entgegennahme o. B. 
03.12.2025 BV Elberfeld Entgegennahme o. B. 
04.12.2025 BV Uellendahl-Katernberg Entgegennahme o. B. 
 

Information über Fahrplanwechsel im ÖPNV 

 
Grund der Vorlage 
 
Fahrplanänderungen der WSW mobil GmbH sowie Beibehaltung des bestehenden ÖPNV-
Angebotes der Linie 669. 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Fahrplanänderungen der WSW mobil GmbH sowie die Beibehaltung des bestehenden 
ÖPNV-Angebotes auf der Linie 669 werden ohne Beschluss entgegengenommen. 

 
Einverständnisse 
 
Entfällt. 
 
 
Unterschrift 
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Ohrndorf 
 
 
Begründung 
 
Die WSW mobil GmbH sieht folgende Maßnahmen zum Fahrplanwechsel am 14.12.2025 
vor. 
Die Maßnahmen umfassen die Rückführung jener verbleibenden Linien in das 
Regelangebot, die in Folge des Fahrpersonalmangels seit Ende 2022 mit Sonderfahrplan 
verkehren. Darüber hinaus werden auf verschiedenen Linien kleinere Änderungen zur 
Verbesserung der Pünktlichkeit und Anschlusssicherheit vorgenommen.  
 
Zu den Maßnahmen im Einzelnen:   
 

 CE62: Rückführung des Fahrplanes auf den Regelfahrplan. D. h. montags–freitags im 
Zeitraum von etwa 07:00 bis 08:30 sowie 12:00 bis 18:00 Uhr Bedienung wieder alle 20 
Minuten.  

 CE64: Rückführung des Fahrplanes auf den Regelfahrplan. D. h. montags–freitags im 
Zeitraum von etwa 05:00 bis 18:00 Uhr Bedienung wieder durchgängig alle 20 Minuten.  

 CE65: Rückführung des Fahrplanes auf den Regelfahrplan. D. h. montags–freitags im 
Zeitraum von etwa 07:00 bis 09:30 sowie 12:00 bis 18:00 Uhr Bedienung wieder 
durchgängig alle 20 Minuten.  

 603: montags–freitags erfolgt eine Fahrtzeitverkürzung tagsüber um eine Minute im 
Abschnitt Im Johannistal bis Sandhof.  

 612: (nachrichtlich) Übernahme des 30‘-Taktes samstags in das Regelangebot. (Keine 
Änderungen des Status quo). 

 613: Die morgendlichen Frühfahrten werden systemisch an die Schwachverkehrszeit 
angeglichen. Darüber hinaus wird die Fahrtzeit im Abschnitt Aprather Weg und 
Katernberger Vereinshaus an allen Tagen um eine Minute verkürzt. 

 619: Im Abschnitt Anilintreppe bis Kyffhäuser Straße wird die Fahrtzeit um eine Minute 
verkürzt. 

 621: Rückführung des Fahrplanes auf den Regelfahrplan. 

 625: In Folge der Rückführung der Linie CE65 auf das Regelangebot wird die Linie zu 
den Betriebszeiten des CE65 bis Raukamp bzw. Berghausen eingekürzt und fährt damit 
ebenfalls wieder ihr reguläres Angebot. In den Abschnitten Sandhof bis Hermannshöhe 
sowie Neuenhaus bis Kaisergarten werden montags bis freitags geringfügige 
Fahrtzeitneuaufteilungen vorgenommen.  

 631: Rückführung des Fahrplanes auf den Regelfahrplan. 

 640: Die morgendlichen Frühfahrten werden systemisch an die Schwachverkehrszeit 
angeglichen, d. h. zwei Minuten früher ab Alter Markt in Richtung Clausenhof.  

 644: Rückführung des Fahrplanes auf den Regelfahrplan. D. h. montags – freitags im 
Zeitraum von etwa 06:30 bis 20:00 Uhr Bedienung wieder durchgängig alle 20 Minuten.  

 E804: Der Linienweg des E-Wagens zur RS Leimbach wird aufgrund des temporären 
Container-Standorts am Carnaper Platz verlängert. 

 
Gemäß den politischen Beschlüssen zu Nahverkehrsplan Teil 2 (VO/1178/23) und Teil 3 
(VO/0216/24) sollte die Siedlung Frielinghausen von der Linie 669 zukünftig nur noch mit 
flexiblen Bedienungsformen erschlossen werden. Aufgrund wirtschaftlicher Aspekte wird auf 
diese Umstellung verzichtet. Für die Fahrgäste bleibt somit das bestehende Angebot 
erhalten. 
 
Klimacheck 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 
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Auswirkungen: 

Neutral / keine Auswirkung 

Begründung: Die WSW mobil GmbH nimmt den Betrieb auf ursprünglich bereits 
vorhandenen Linien wieder auf. Die Linie 669 verkehrt wie gehabt. 
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